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Der 1885 eröffnete Neubau ift einige
Jahre fpäter abgebrannt , feitdem aber wieder

aufgebaut worden . Die urfprüngliche Anlage
enthielt einen Kurfaal für 3000 Perfonen ,
fowie alle fonftigen zum Kurhaus gehörigen
Säle und umfafste aufserdem einen vollftän -

digen Gailhof mit 200 Fremdenzimmern . Die
an der See gelegene Terraffe gewährte Raum
für 5000 Perfonen . In neuerer Zeit hat eine

nochmalige Erweiterung ftattgefunden .

e) Kur- und Konverfationshäufer
mit Theater , Spielfälen etc .

In letzter Reihe find die Kur-
häufer zu betrachten , die in Ver¬
bindung mit einem wirklichen Thea¬
ter hergeftellt , in einzelnen Fällen
auch mit allen für die Zwecke einer
Spielbank erforderlichen Räumen
und Einrichtungen verfehen find .

Es ift bekannt , dafs folche
Spielbanken lange Zeit an verfchie-
denen Orten gegen gewiffe Ver¬
pflichtungen zugeiaffen waren , in¬
folge deren teils Neubauten , teils
Umbauten von Saalgebäuden und
Theatern entftanden , die zu den
glänzendften und gröfsten Anlagen
diefer Art gehören . Dies ift zumeift
anders geworden ; der eintönige
Ruf der Croupiers ift verhallt ; das
Klingen des Goldes unterbricht nicht
mehr die unheimliche Stille des
Spieles , das Angehörige aus aller
Herren Länder anlockte und alltäg¬
lich in den Sälen zu verfammeln
pflegte . Diefe find mit wenigen
Ausnahmen heute von den Gälten
früherer Zeiten verlaffen und dienen
anderen Zwecken . Dagegen hat an
diefen Orten das damit verbundene
Theater einen umfo gröfseren Auf-
fchwung genommen ; es bildet die
Hauptunterhaltung während der Kur¬
zeit und mufs daher mit allen von der
modernen Theatertechnik verlang--
ten Einrichtungen und den dazu ge¬
hörigen Nebenräumen verfehen fein .
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Auch werden mitunter noch andere Anhalten für Zwecke der Kunft und
Wiffenfchaft hinzugefügt , nämlich Ausftellungsräume , Kunflfammlungen , Biblio¬
theken etc . , die nach früherem in englifchen Anlagen gleicher und verwandter Art
Vorkommen und auch anderwärts zum Teile Aufnahme gefunden haben , fei es ,
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dafs den zahlreichen englifchen Befuchern dadurch befondere Rechnung getragen
wird , fei es , dafs die Gefchmacksrichtung der Zeit im allgemeinen dazu Veranlaffung
gegeben hat .

Infolge diefer einzelnen Einflüffe erhalten die in Rede flehenden Bauwerke
mit oder ohne Spielbanken einen wefentlich verfchiedenen Charakter ; doch find
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auch hier zuweilen die mehrgenannten zwei Haupttypen der Anordnung zu unter -
fcheiden . Diefe treten auf das deutlichfte bei den zwei nachfolgenden Beifpielen ,
welche zunächft zur Kennzeichnung der zuletzt befchriebenen Gattung von Kur-
häufern dienen , hervor .

Der auf der nebenftehenden Tafel mitgeteilte Entwurf Semper s für das Kon -
verfationshaus in Baden (Schweiz) ift , obgleich nicht zur Ausführung gelangt , im
höchften Grade bemerkenswert .

Er zeigt im wefentlichen die deutfche oder zentrale Anordnung , jedoch mit dem Unterfchiede ,
früheren Beifpielen gegenüber , dafs nicht der Kurfaal , fondern ein kreisrunder Vorfaal im Mittelpunkt des

ganzen Anwefens liegt . Hier ift der Mittelpunkt des Verkehres ; von hier aus verzweigt er fich nach allen

Teilen des Gebäudes .
Semper fafst fein Kurhaus ganz im Sinne der römifchen Thermenanlage auf , in welcher bekanntlich

alles vereinigt wurde , was der verfeinerte Gefchmack des damaligen Genufslebens verlangen konnte . Eine

reiche Flurhallenanlage nimmt die kurze Mittelachfe ein ; an üe fchliefsen fich in der Längenachfe links der

Kurfaal , rechts das Theater an , während in den Eckflügeln Bibliothek , Lefezimmer , Gemäldefammlung ,
Reftauration und Cafd verteilt find . Befonders reizvoll ift die Anlage der an die beiden Schmalfeiten des

Haufes fich anfchliefsenden Exedren , die auf der Seite des Kurfaales ein Orchefter , auf der Seite des

Theaters aber eine antike bedeckte Bühne bilden und in der der Länge nach durchführenden Mittellinie des

Baues und gegenüber den anfteigenden halbkreisförmigen Sitzreihen liegen . Terraffen , Veranden und

Rampen tragen zur Vollendung der Anlage und zum Reiz diefes zum behaglichen Genufs einladenden
Gebäudes bei .

Wir find nicht in der Lage , Fafladen und Schnitte diefes durch edle Auffaffung und Löfung gleich
ausgezeichneten Entwurfes beizufügen . Leider ift auch die Hoffnung , dafs mit der längft beabfichtigten
Veröffentlichung der Semper'icdnen Werke diefe geniale Idee des unvergefslichen Meifters gleichfalls weiteren
Kreifen zugänglich gemacht werde , bislang noch nicht verwirklicht worden .

Der dreireihigen zentralen Anlage des Semper fchen Planes ift in Fig . 28 bis 30 8 *)
die in der Hauptlache zweireihige Längenanordnung des ftädtifchen Kafinos von
Hyeres gegenübergeftellt . Dasfelbe ift inmitten eines grofsen Parkes im unteren
Teile des Badeortes , 3 km vom Mittelländifchen Meere entfernt , von Girette erbaut .

Das Kafino von Hyeres unterfcheidet fich von den früher in Fig . 7 u . 9 (S . 11 u . 13) mitgeteilten

Beifpielen franzöfifchen Syftems durch das Vorkommen eines volläändig eingerichteten Theaters . Ift letzteres

an fich zwar nicht fehr grofs (7 m Profzeniumsweite ) , fo erfordert es doch mit Bühne und Zubehör fo

viel Raum und ragt über das Gefellfchaftsgebäude in folcher Weife hervor , dafs es nicht zweckmäfsig
erfchien , erfteres , etwa wie in Fig . 7 (S . 11 ) , einfach als einen rückwärtigen Anbau des letzteren zu behandeln .
Vielmehr bilden Kur - und Konverfationsfäle einerfeits , Cafe und Reftaurant andererfeits blofse Flügel¬
bauten des Theaters , das im Mittelpunkte der kreuzförmigen Gebäudeanlage liegt . Hierdurch werden die

drei Hauptteile , aus denen das Bauwerk befteht , in ganz beftimmter Weife ausgeprägt . Für die Beftimmung
feiner Höhenlage war die Bedingung mafsgebend , dafs man vom Erdgefchofs aus die Ausficht auf den

Strand und die gegenüberliegenden Infein von Hy &res geniefsen könne .
Der Mittelbau ift naturgemäfs befonders ausgezeichnet . Dem Theater find auf der Rückfeite gegen

Norden die Auffahrt , fodann die Eintrittshalle mit zwei flankierenden runden Treppentürmen und Kleider¬

ablagen , auf der Vorderfeite gegen Süden im Erdgefchofs eine gefchloffene Galerie , im Obergefchofs eine

offene Loggia vorgelegt ; an letztere fchliefsen fich zwei viereckige Ausfichtstürme , die das Gebäude weit

überragen und in 25 m Hohe mit Brüftungen und Umgängen verfehen find . Der Mittelbau enthält ferner
in einem Zwifchengefchofs rechts und links von der Bühne eine Anzahl Ankleidezimmer für Künftler ,
aufserdem Dienfttreppen und zwei Wendeltreppen , die zur offenen Loggia und zu den oberen Terraffen
führen , welche das Dach des Bühnen - und Logenhaufes umgeben und einen freien Ausblick auf die fchöne

Umgebung geftatten .
Infolge des kreuzförmigen Grundplanes des Gebäudes konnte eine geradlinige Längsverbindung

nicht durchgeführt werden ; wohl aber find hallenartige Flurgänge zu beiden Seiten des Theaters in
fämtlichen Stockwerken übereinander angelegt . Sie ermöglichen im Erdgefchofs den freien Umgang und
ftellen die Verbindung mit den Sälen der beiden Flügelbauten , fowie mit den denfelben vorgelegten

31) Nach : Encyclopedie d ’arck . 1884, S . 8g u . PI . 963 , 968, 975 , 976, 979, 980, 983 .
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Terraffen her ; im Zwifchengefchofs führen fie zum I . Rang des Zufchauerraumes , im Obergefchofs zu den
Klub - und Spielfälen . Auch vermitteln fie hier den Verkehr zwilchen den oberen Säulenhallen der Ein¬
gangshalle und der als Sommerwandelgang dienenden offenen Loggia hinter dem Bühnenhaufe . Im halb¬
kreisförmigen Teile derfelben ift ein Büfett für Verabreichung von Eis etc . aufgeftellt .

Diefe feitlichen Flurgänge , die in gleicher Höhe mit den Erdgefchofsfälen und der Bühne liegen ,
bilden zugleich eine Art von Ellraden des Theaterfaales , da fie in der Richtung der Querachfe durch weite
Oeff '

nungen mit dem Zufchauerraume verbunden find und den Lullwandelnden den Einblick in denfelben
gellatten .

Cv
N

.bj3£

Das Theater fafst 600 Perfonen , die in Parkett , I . und II . Rang verteilt find . Da der Raum
zugleich als Tanzfaal dient , fo ift er mit leicht beweglichen Sperrfitzen verfehen , die an Balltagendurch Falltüren im Boden rafch in die Aufbewahrungsräume des Untergefchoffes gefchafft werden können .Bei grofsen Feftlichkeiten werden Theaterfaal und Bühne zu einem Raume verbunden ; erfterer wird in
gleiche Höhe mit letzterer gebracht , indem ein zu diefem Behufe bereit gehaltener Boden mit Zimmerwerk
über dem Parkett des Zufchauerraumes aufgefchlagen wird . Der Bühnenboden ift , wie bereits angedeutet ,auf gleicher Höhe mit den Räumen des Erdgefchoffes , die fämtlich zu diefen Feftlichkeiten hinzugezogen
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werden . Im Untergefchofs des Mittelbaues befinden fich die Heizvorrichtungen . Feuerlöfcheinrichtungen ,
Theatermagazine etc.

In den Flügelbauten find in einem 7 m hohen Erdgefchofs einerfeits Empfangs- und Konverfations-
falons (Salon und Salon de converfation) , Mufik - , Lefe- und Damenfalons (Salon de mufique , Salon de
lecture, Salon des dames) , fowie das Gefchäftszimmer des Kafinodirektors ( Cabinet du directetit) , andererfeits
Reftaurant mit Zubehör , Sonderzimmer ( Cabinetsparticuliers) , Billardfalon, Kaffeefalon, Kaffeeküche (Office
cuifine) etc . angeordnet . Ueber den rückwärtigen Räumen an der Nordfeite find in einem Zwifchen-
gefchofs zwei in fich abgefchloffene Wohnungen , rechts für den Spieldirektor (Directeur des jeux ) , links
für den Kafinodirektor (Directeur du cafino) untergebracht . Im Obergefchofs (Fig . 29) befinden fich die
Spielfäle , bezw. die Räume des IlyCres-Klubs . Im Sockelgefchofs liegen nach Norden einerfeits Gefinde-
ftuben, andererfeits die Hauptküche mit Zubehör ; beide werden durch Lichthöfe , die bis unter den Fufs-
boden des Untergefchoffes vertieft find , erhellt . An der Oft- und Weftfeite führen Eingänge zu gleicher

Fig - 33 -

Grand Cafi.no Municipal zu Saint-Malo .
Anficht der Cafe -Veranda s2) .

Erde zu diefen Gelaffen, und hierdurch wird die Bedienung der Gäfte , die im Freien unter den Gartenlauben
nächft dem Haufe fpeifen wollen, leicht ermöglicht . Auch find beide Seitenflügel im Untergefchofs durch

Arbeitsgleife unter fich , durch Dienfttreppen und Speifenaufzüge mit den oberen Gefchoffen verbunden .
Die vorhandenen Mittel erlaubten nur ausnahmsweife die Verwendung von Haufteinen ; hieraus find

Sockel , Säulen , Pfeiler , Treppen und andere Strukturteile hergedellt . Das Mauerwerk aber ift in der

Hauptfache teils aus Bruchfteinen , teils aus Backfteinen aufgeführt und geputzt . Die Putzflächen find
durch farbige Streifen und Sgraffiti gefchmückt ; doch herrfcht im ganzen die helle Farbenftimmung vor.
Sowohl die Nord - als die Südfaffade haben in der äufseren Architektur eine eigenartige Behandlung
erhalten . Jene wird durch den Haupteingang , aufserdem nur durch Nebenräume , diefe aber durch die
Säle gekennzeichnet . Naturgemäfs zeigt daher die zugleich mit dem Ausblick nach dem Meer gerichtete
Südfeite einen feftlicheren , die Nordfeite einen einfacheren Charakter . Eine äufsere Anficht des Gebäudes
von der Hauptfeite aus ift in Fig . 28 mitgeteilt . Diefe Abbildung , gleichwie der Grundplan in Fig . 30
zeigen die fchöne, für Zwecke eines Kurorts höchft charakteriftifche Gefamtanlage in nächfter Umgebung
des Kafinos.

32) Fakf .-Repr . nach : La conflruction moderne , Jahrg . 15, S. 245 u . PI . 52 .

Handbuch der Architektur . IV . 4, b . (3. Aufl .) 3
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Nunmehr werden Kurbäufer vorzuführen fein , welche aufser den eigentlichen
Gefellfchaftsräumen und Theater auch Säle für Hafardfpiel befitzen . Eine kleinere
Anlage diefer Art ift das Cafino zu Saint -Malo (Fig . 31 bis 33 S2) , welches im Erd -
und im Obergefchofs je einen Saal für das Pferdchenfpiel (Petits chevaux) enthält .
Dasfelbe wurde von A . & G . Perret 1898 — 99 erbaut .

Die im Erdgefchofs untergebrachten Räume gehen aus Fig . 32 hervor ; der grofse Saal und das
Theater reichen in das Obergefchofs hinein . An das Cafe fchliefst fich eine ausgedehnte und überdeckte
Veranda (Fig . 32 u . 33) an. Das Obergefchofs enthält über dem Cafe den grofsen Lefefaal , über dem
Cercle drei kleinere Gefellfchaftsräume ; die beiden Pferdchenfpielfäle liegen übereinander .

Unter der Cafe -Veranda befindet fich ( im Untergefchofs) eine American Bar ; im übrigen find in
diefem Stockwerk die Küchen mit Zubehör , die Ankleideräume der Choriften und Figuranten , das
Mufikerzimmer u . f. w . untergebracht .

Für die Aufsenmauern wurden teils gut behauene , teils rohe Granitbruchfleine , letztere mit Zement¬
putz , verwendet ; die 12 Säulen an den beiden Langfeiten des Gebäudes haben Schäfte aus Granit¬
monolithen ; die Kapitelle beftehen aus Bronze. Sonft hat im Aeufseren noch Holz als Bauftoff gedient .
Im Inneren beftehen die Decken aus Holz und Eifen ; nur die American Bar hat eine Betoneifendecke
erhalten . Die Dachkonftruktion ift aus Holz hergeftellt . Das ganze Bauwerk wurde in der erftaunlich
kurzen Zeit von 9 Monaten (darunter die Wintermonate ) ausgeführt 33) .

Ein gröfseres Bauwerk , welches eine ganze Reihe von Sälen enthält , die
urfprünglich für Hafardfpiel (Rouge et noir, Trente et quarante) beftimmt waren , ift
das Kurhaus zu Homburg v . d . H . , deffen Grundrifs die nebenftehende Tafel
wiedergibt .

Dasfelbe zeigt eine hufeifenförmige Grundrifsgeftalt ; es ift zu verfchiedenen Zeiten erbaut worden .
Der urfprüngliche (Mittel-) Bau wurde 1843 von Metivier begonnen ; 1852 wurden die Flügelbauten an¬
gefügt , und 1860— 62 wurde dem Haufe von Cluyjfenaer, unter Erhaltung der älteren Teile und durch
Anbau des Theaters , die heutige Geftalt gegeben . Dennoch macht die Anlage den wohltuenden Eindruck
des abgefchloffenen Ganzen , wozu ebenfo die Gefamtanordnung des Grundplanes , wie die Anlage der
Galerien beitragen . Die letzteren verbinden die Säle des Mittelbaues, auf den beiden Langfeiten , fo dafs
die mangelhafte innere Verbindung wenig empfunden wird . Die Galerie nach der Parkfeite mit davor
liegender Terraffe ift offen und wird bei günftiger Jahreszeit als Wandelbahn benutzt . Denfelben Zweck
erfüllt die gefchloffene Galerie auf der Stadtfeite bei ungünftiger Witterung und in vorgerückter Jahreszeit .
Gerade das Vorhandenfein der beiden Galerien aber verdient die höchfte Beachtung , weil fie zur Annehm¬
lichkeit der Kurgäfte und Fremden in hohem Mafse beitragen .

Die Mitte der Anlage bilden die Eingangshalle und daran anfchliefsend der grofse Konzertfaal mit
Galerien an den beiden Schmaifeiten ; an die erftere fchliefsen fich das Gefchäftszimmer des Kurdirektors
und die Kleiderablage , die nach der Stadtfeite gerichtet find ; der Saal ift nach der Parkfeite zu gelegen .
An den Enden des Mittelbaues liegen links die beiden Spielfäle , rechts der Speifefaal ; dazwifchen befinden
fich einerfeits die Lefezimmer, andererfeits das Cafe und kleine Speifezimmer für gefchloffene Gefellfchaften .

Im Flügel rechts find das grofse Theater , als folches mit befonderem Eingang für die Befucher aus
der Stadt verfehen, und ein geräumiger Billardfaal angelegt , während die Räume links die verfchiedenfte
Verwendung für Klubs , für Verwaltungszwecke etc. finden.

Ganz eigenartig erfcheint die Anlage des Kafinos in Monte Carlo , dem noch
heute blühenden Spielorte , dem Mittelpunkte der Seebäder an der Riviera , infolge
der dort beftehenden aufsergewöhnlichen Verhältniffe .

Auf einem Platze finden fich hier Kafmo, Gafthof, Reftaurant und Cafe, alle demfelben Befitzer ge¬
hörig , vereinigt , was das Fehlen der Reftaurationsräume im Kafinogebäude felbft zur Genüge erklärt .
Diefes, ein Prachtbau in modern -franzöfifchem Renaiffanceftil, befteht fomit nur aus einer an der Rückfeite
gelegenen grofsen Eintrittshalle , an welche fich rechts die Lefefäle , links die Spielfäle anreihen ; in der
Achfe der Halle liegt das Theater , welches auch als Konzertfaal dient , mit befonderem Eingang für den
Fürften von Monako.

Die 1 . und 2 . Auflage des vorliegenden Heftes brachten den Grundrifs diefes
1872 von Dutrou errichteten Bauwerkes , deffen Theater 1879 von Garnier aus-

33) Nach ebendaf ., S. 244 .
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